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Rbeingauer Uleitibau-Umm.
Betr . Selektion.

3n dem Zirkulare vom 18. Juli betr . Se¬
ktion  hatte ich unsere verebrlichen Ortsgruppen

Unter Darlegung der ganzen Angelegenheit ge¬
lten , die Listen der Winzer , die ihre Weinberge
°urch die Landwirtschaftskammer selektioniert
^ben wollen — vergl . auch die Bekanntmachung

Kammer in der letzten Nummer der „Rhein-
E°Uer Weinzeitung " — bis zum 30 . Juli an die
^ 'nzerschule in Eltville einzusendcn. Dies ist
JUn  noch nicht allgemein geschehen. Ich bitte
^her die Herren Ortsgruppensührer , dafür be-
|ot 8t zu sein, daß die Meldungen nun um
Gehend  eingereicht werden , denn es ist unb <-
^"gt nötig , ein Gesamtbild über die Meldungen
^ bekommen. Die Selektion erfolgt ja bekannt-
'**> kostenlos und ist aus diesem Grunde eine
^ge Beteiligung erwünscht und erwartet

Die Geschäftsleitung:
Syndikus Dr . Bieroth.

Pressefahrt des Reichsausschusses
für Weinpropaganda durch den

Rheingau.
, lks war aus den Berichten der Presse bereits
°°lannt geworden, daß die Vertreter der führen¬
de oft- nnd norddeutschen Presse auf Veran-v" vst- und norddeutschen Presse aus ;oeum-
%n0 des Reichsausschusses für Weinpropaganda
*** Fahrt durch alle deutschen Weinbaugebiete" vayrr ourcy aue oeui,wr>»
vernehmen sollen, um sich über die Bewirt-
'.aftung des Deutschen Weines genauestens zu

Üeut ieren und so ein Fundameilt für die Propa-
'Ung unserer deutschen Edelgewächse zu haben.
Und der Gedanke des Reichsausschusses war

«Nd
Am 30 . Juli trafen die Herren , etwa 30
ev  Zahl , mit dem Reichsausschusse von Hessen

?* im Rheingau ein. Herr Syndikus Dr.
^ «roth -Mittelheim hatte die Herren in Mainz
! »«holt und die Führung durch den Rheingau
1«rnornmen . — Der Rheingauer Weinbauverein
Ü der Vereinigung Rheingauer Weingutsbe-
»«r hatten vorgeschlagen, nicht nur Groß -, sondern

^ einen kleinen und mittleren Weinbaubetrieb
^ Herren zu zeigen, damit sie Gelegenheit
h ? «n, mit der Wirtschaftsmethode auch des
»^ «n Winzers vertraut zu werden , und so erst

Verständnis für die Winzernot zu finden.
brurde in Erbach zunächst der Betrieb des

^ »ers Balthasar Jung  besichtigt . Das Ty-
l^ ste wurde den Herren hier wie in allen be-

^ligten Betrieben niedergeschrieben überreicht,
es  in der Presse verwerten zu können. —

>8 Betrieb mittlerer Größe wurde der des
Mar Ritter und Edler von Oetinger-

' ^ ach gewählt , weil dieser einen typischen Misch-
e*̂ ieb zwischen Landwirtschaft , Viehhaltung und

Weinbau darftcllt. Herr v. Oetingcr hatte unter
schattigen Bäumen eine willkommene Probe ge¬
reicht. —

Als Großbetrieb in privater Hand wurde von
Herrn Amtmann Reinhardt -Hattenheim der
des Herrn Grasen von Sehoenborn  skizziert.
Die Führung durch den Keller endete mit „einer
Probe am Faß ".

Alsdann gings nach dem Staatlichen Domänen¬
weingut Steinberg . Hier wurden die Herren
von Herrn Domänenweinbaudircktor Gar eis
namens des Herrn Regierungspräsidenten zu
Wiesbaden begrüßt. Herr Direktor Gareis nutzte
die programmatisch vorgesehene Zeit zur Besich¬
tigung des Steinbergs , der Domänenrebcnver-
edlungsanstalt und der Kellerei zu Eberbach
inkl. Kloster glänzend und wertvoll aus. Im
herrlich geschmückten Refektorium reichte er eine
höchst interessante Probe Rheingauer Edelgewächse
der Domäne. —

Nach dem Mittagessen in Eberbach, die zau¬
berische Landschaft spendete erhabene Stimmung
— führte der Weg nach der Staatlichen Lehr¬
anstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau zu Geisen¬
heim. Herr Direktor Prof . Dr . Muth  führte
mit dem Lehrerkollegium durch die herrlichen und
überaus lehrreichen Anlagen der Anstalt und
traf in seiner Kostprobe Rheinaauer Edelobstes
sicherlich den Geschmack aller Teilnehmer. Er
gab den Herren ein Expos«'' des Vortrages
„Unterrichts- und Forschungstätigkeit für den
deutschen Weinbau in Deutschland" mit auf den
Weg. —

Gegen 7 Uhr traf die Reisegesellschaft in
Rüdesheim ein. Die Stadt hatte zu einem Abend¬
essen nach dem Darmstädter Hof die Herren
Pressevertreter , den Herrn Regierungspräsidenten,
den Herrn Landrat , die Organisationen , die Han¬
dels - und Landwirtschaftskammer und den Reichs¬
ausschuß eingeladen . Herr Beigeordneter Reusch
entbot Gruß und Willkomm der Stadt Rüdes¬
heim. Es sprachen weiter als Vertreter des Herrn
Regierungspräsidenten Herr Regierungsdirektor
Kreuzberg , Herr Landrat Dr . Mülhens , Herr
Bürgermeister Hirschmann als stellvertretender
Vorsitzender des Rheingauer Weinbauvereins
— Herr Graf Matuschka-Greiffenklau befindet
sich augenblicklich nicht im Rheingau . — Für den
Reichsausfchuß und die Presse dankte der Leiter
der ganzen Reise Herr Landtagsabgeordneter Dr.
Neumann herzlichst und versprach jetzt nach der
Studienreise in der Presse für den deutschen Wein
energisch einzutreten . — An das Abendessen schloß
sich an eine vom Rheingauer Weinbau und Wein¬
handel gereichte Probe von ca. 30 Nummern der
edelsten Gewächse unseres Rebengeländes . 1919,
1920,1924,1925 und 1921 waren würdig vertreten
und das Jahr 1897 hatte einen stolzen Vertreter
entsandt . —

So hatte sich auf der Fahrt das Angenehme
mit dem Nützlichen und Notwendigen in schöner
und gefälliger Weise vereint . — Der Reichsaus¬
schuß mit der Presse — und gerade der nord¬
deutschen und ostdeutschen, die ja für uns einen
nicht zu unterschätzenden Wert haben , find prak¬

tisch in das Leben und Treiben des Winzers
eingeführt und haben ein Bild von der wirklichen
Not des Winzerstandes erhalten, und das ist ja
die Grundlage für ein gedeihliches und wertvolles
Wirken. Wir dürfen auch sagen, daß die Herren
ein Stück rheinischer Gemütlichkeit und Stimmung
gefunden haben, die sicherlich mit dazu betragen
wird, geeignet in ihren Organen zu berichten.
Wir tragen die Ueberzeugung in uns, die Herren
haben gesehen, daß auch der Rheingau und sein
Wein würdig ist, in aller Welt gerühmt
und dem Auslandsweine im Hinblick auf die
derzeitige Wirtschaftslage vorgezogen zu werden.
— Wir haben den Eindruck, und zwar den
sicheren Eindruck, daß die ganze Unternehmung
als gelungen anzusehen ist. S . B.

i*i Kaub a . Rh ., 4 . Aug . Am Mittwoch
Abend fand hier eine Ortsgruppenversammlung
des „Rheingauer Weinbauvereins" und zwar die
Generalversammlung statt. Trotz der für
Versammlungen durchaus ungünstigen Zeit — die
Weinbergsarbeiten nehmen den Winzer ja voll
und ganz in Anspruch — war die Versammlung
wider Erwarten außerordentlich reich besucht.
Herr Obmann Bahles  begrüßte alle, insbe¬
sondere Herrn Syndikus Dr . Bieroth.  Er
erstattete den Geschäftsbericht der Ortsgruppe in
recht deutlicher und weitgreifender Weise, ebenso
den Kassenbericht. — Die notwendige Neuwahl
des Vorstandes ergab : Zum Obmann wurde
Herr Bahles  wieder gewählt , zum Kassierer
Herr Bubinger  und zum Schriftführer Herr
Bauer.  Es sind seit der letzten Genralversamm-
lung 16 Mitglieder der Kauber Ortsgruppe bei-
getreten , ein wirklich schönes Zeichen für das
Arbeiten und Interesse von Kaub . Alsdann
referierte Herr Dr . Bieroth  über die aktuellsten
Fragen des Vereins , insbesondere die Wegebau¬
frage und die Selektion , die mit den durch den Rhein¬
gauer Weinbauverein beim Herrn Landeshaupt¬
mann dankenswert erreichten Mitteln durch die
Landwirtschaftskammer durchgeführt wird . Es
meldeten sich eine stattliche Anzahl Kauber Win¬
zer, die ihre Weinberge zur Selektion zur Ver¬
fügung stellen, da sie einsahen , daß sie unseren
Weinbau nur produktiver gestalten kann. Be¬
sonders weit verbreitete sich Herr Dr . Bieroth-
über die ungemein wichtige Frage des 8 20
im Einkommensteuergesetze, der gerade unserem
Qualitätsweinbau eine ungeheure Härte bedeutet.
Hierüber haben wir kürzlich ja die Abhandlung
des Redners gebracht, sodaß wir hier weiteres
uns sparen können. (Die Red .) Herr Bahles
konnte die wirklich sehr rege und interessante
Veranstaltung gegen 10 Uhr schließen.
*..

Berichte.
Rheingau.

* Aus dem Rheingau , 4. Aug . Die Reben
befinden sich in bester Entwicklung und haben nach
den wiederholten warmen Gewitterregen einen
überaus starken Wuchs entfaltet . Der Behang
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ist im allgemeinen zwar nicht überreichlich , aber
doch so, daß man teilweise bis zu einem halben
Herbst rechnen kann , wenn bis dahin alles gut
geht . Die jungen Trauben haben bereits schön
zugenommen und die Beeren find schon ansehn¬
lich dick geworden . Die Bekämpfungsarbeiten
der Schädlinge und Krankheiten der Reben
nehmen alle Kräfte in Anspruch . Das feucht¬
warme Wetter hat in den letzten Tagen ein
weiteres Ausbreiten der Peronospora verursacht,
welche besonders stark an den Triebspitzen auf-
tritt ; auch der Schimmelpilz ist in vielen Lagen
stärker aufgetreten und hat mitunter sogar die
Trauben ergriffen . Ein nochmaliges Spritzen
und Schwefeln wird deshalb überall durchgeführt,
ebenso lassen sich die Winzer die Bekämpfung des
Sauerwurms durch Anwendung der bekannten
Mittel angelegen sein . Hoffentlich gelingt es den
schweren Anstrengungen der Winzer die Krank¬
heiten und Schädlinge niederzuhalten und den
Behang zu schützen. Die derzeitigen Aussichten
sind im allgemeinen nicht ungünstig , jedoch wird
bis zum Herbst noch vieles von der Witterung
der kommenden Wochen und Monate abhängen.

x Aus dem Rheingau , 4 . Aug . (Die
Reblaus greift in unheimlicher Weise
weiter um sich !) Nachdem in den letzten
Tagen in Eltville  im Distrikt „Rausch"  ein
Reblausherd von etwa 1000 Stöcken aufgcfunden
wurde , wurde sie nun heute in der Gemarkung
Oestrich , in der Lage „Gottestal " (Hattenheimer
Seite ) im Weinberge des Herrn Bürgermeister
a . D . Heß festgestellt . Ferner ist sie in der Lage
„Neuberg " im Weinberge der Geschwister Petri
und in der Lage „ Eich " im Weinberge des
Winzers Rauth gefunden worden . Letzthin wurde
sie in der berühmten Lage „Klostergarten"
aufgefunden und heute nun im „Gottestal " . Das
gibt uns die traurige Gewißheit , daß nicht nur
die Höhenlagen der Gemarkung Oestrich verseucht
find , sondern die Verseuchung bereits in die mitt¬
lere und untere Gemarkung übergegangen ist.
Das ungeheuer traurige Bild der Verseuchungen
gerade in der Gemarkung Oestrich wirst seine
Schatten voraus und dürfte die Winzer anderer
Gemarkungen bei Auffindung der Reblaus be¬
stimmen , den gesetzlichen Maßnahmen bei Be¬
kämpfung derselben keine Hindernisse in den
Weg zu legen . Angesichts der furchtbaren Ver¬
seuchungen in Oestrich ist es fraglich , ob man
heute , selbst bei einem ganz radikalen Vorgehen,
der schlimmen Lage noch Herr werden wird!

X Eltville , 3 . Aug . Mit den Trauben
wie auch den Reben ist es bis jetzt gut gegangen,
sie haben sich vorteilhaft entwickelt . Da die
Peronospora sich in der letzten Zeit stärker gezeigt
hat , war eine nachdrückliche wiederholte Bekäm¬
pfung notwendig , die auch auf der ganzen Linie
durchgeführt wurde . Beim Gipfeln werden übri¬
gens , da gerade die Spitzen ergriffen wurden,
die Infektionen ziemlich entfernt . Wenn freilich
die feuchtwarme , oft gewitterschwüle Witterung
anhält , dann muß man mit einer Ausbreitung
der Krankheit rechnen . Gegen den Aescherig
wurde durch wiederholtes Schwefeln vorgegangen.
Soviel weiß man schon, daß es sich 1927 um einen
ausgesprochenen Glücksherbst handeln wird . Es
gibt Bezirke und Weinberge , die ausgezeichnet
stehen und andere , in denen nichts geerntet wird,
wieder andere , die einen mittleren oder kleinen
Ertrag liefern dürften . Geschäftlich herrscht Ruhe,
es kommt selten zu Verkäufen wobei das Halbstück
1926er sich auf 1000 und 1600 Mk . stellt.

x Rüderheim , 2 . Aug . Schon jetzt kann
festgeftellt werden , daß der Herbst 1927 wieder
sehr unterschiedlich ausfallen wird . Die Unter¬
schiede im Behang find verschiedentlich recht ins
Auge fallend und so dürfte der heurige Herbst
wieder ein „neidischer " werden . Für die kommende
Zeit ist vor allem günstiges Wetter notwendig,
damit alles das , was noch draußen hängt , auch
hereinkommt . In jüngster Zeit machten vor
allem die Pflanzenkrankheiten , die bei der drückend
warmen Witterung etwas mehr Ausbreitung er¬
langten , zu schaffen und mußten wiederholt durch

Spritzen und Schwefeln bekämpft werden . Die
Reblaus greift im Rheingau weiter um sich.
Neue Reblausverseuchungen wurden seit Beginn
der Untersuchungsarbeiten mehrfach festgeftellt.
Geschäftlich ist es ruhig.

* Lorch , 4 . Aug . Die Ernteaussichten in
hiesiger Gemarkung sind im allgemeinen nicht
hoch einzuschätzen . Der Behang ist sehr unter¬
schiedlich, in manchen Lagen ist er besser , in
anderen wieder geringer und in den vom letzt-
jährigen Maifrost betroffenen Lagen fällt er so¬
zusagen ganz aus . Die Trauben sind in er¬
freulichem Zunehmen begriffen . In den letzten
vierzehn Tagen haben die Pflanzenkrankheiten
eine stärkere Verbreitung finden können , jedoch
wird denselben mit den verschiedenen Bekämpf-
ungsmittcln wirksam entgegengearbeitct . Mit
banger Sorge steht man der fortgesetzten weiteren
Ausdehnung des gefährlichsten Feindes unserer
Reben , der Reblaus , entgegen , die bei den dies¬
jährigen Untersuchungsarbeiten wieder an zahl¬
reichen Stellen aufgefunden worden ist. — Die
Umsätze im freihändigen Weingeschäft sind in
letzter Zeit belanglos gewesen . Die 1926er Weine
stellten sich zuletzt auf 900 bis 1000 Mark , wäh¬
rend für 1925er Weine 700 bis 860 Mark , alles
per Halbstück , bewilligt wurden.

* Lorchhausen , 3 . Aug . Der Stand der
Weinberge läßt leider viel zu wünschen übrig.
Die Blüte ging trotz des ungünstigen Wetters
im allgemeinen noch einigermaßen gut durch und
auch der Behang ist stellenweise nicht schlecht.
Mit allen Mitteln wurde gegen die Krankheiten
gekämpft . Auch gegen den Wurm mit Nos-
prasen . Bei der Riesenarbeit , die man auch hier
auf die Weinberge , als einzige Erwerbsquelle,
verwendet , wäre es zu wünschen , daß die Krank¬
heiten , die sich, wenn auch noch vereinzelt , auch
an den Trauben zeigen , keine weiteren Fortschritte
machen , wobei natürlich das Wetter den Aus¬
schlag geben wird.

Rhein.
X Bacharach , 3 . Aug . 2m mittelrheinischen

Weinbaugebiet weisen Reben wie auch Trauben
einen günstigen Stand auf und man darf wohl
hoffen daß in der Folgezeit diese günstige Lage
anhält . In erster Linie ist sonnig -warmes Wetter
erforderlich , alles weitere kommt dann von selbst,
d . h. die Entwicklung kann weiter ungehindert
fortschreiten . Bisher war es möglich , die Schäd¬
linge und Krankheiten durch mehrmalige Vor¬
nahme der Bekämpfungsarbeiten an einem Aus¬
breiten in größerem Maße zu hindern . Was
die Entwicklung der jungen Trauben anbelangt,
so haben diese bereits eine ansehnliche Dicke er¬
reicht . Im Weingeschäft herrscht Ruhe . Zuletzt
bezahlte man für 1926er und 1925er 1000 bis
1500 Mk , auch darüber , je 1000 Liter.

* BrSubach , 3 . Aug . Die Reben stehen
befriedigend , auch die Trauben machen in ihrer
Entwicklung gute Fortschritte . Nach den letzten
Gewittern hat in einzelnen Lagen trotz mehr¬
fachen Spritzens die gefürchtete Peronospora weitere
Verbreitung gefunden . Eine dritte Bespritzung
wird sich daher nicht umgehen lassen . Im übrigen
kann der Behang im Vergleich zu dem Rhein¬
gau als sehr zufriedenstellend bezeichnet werden.
In den letzten Tagen wurde eine Untersuchung
der hiesigen Weinberge nach Rebläusen durch
Sachverständige vorgenommen , ohne daß Infek¬
tionen festgeftellt werden konnten . — In geschäft¬
licher Hinsicht ist alles ruhig . Abschlüsse sind
schon seit einiger Zeit nicht mehr bekannt geworden.

Rheinh essen.
X Bingen a . Rh . , 3 Aug . In der Ge¬

markung Büdesheim , Gewannlage „Scharlach-
>erg" , wurde ein neuer Reblausherd festgestellt.

Die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen find
ofort angeordnet worden.

* Bingen a . Rh ., 3 . Aug . Es ist in den
letzten Tagen weiter mit der Entwicklung der
Trauben günstig vorangegangen . Dabei hat sich
die Witterung recht gut gehalten und gerade die
letzten Tage brachten eine Wärme bezw . Hitze,
wie es nur wünschenswert für den Rebstock und I

die Trauben ist. Wir sind in den „Kochmonat"
eingetreten und wenn er seiner Aufgabe voll und
ganz gerecht wird , dann braucht man um das Er¬
gebnis der diesjährigen Weinernte nicht mehr
besonders bange zu sein . Vorbedingung ist je¬
doch immer wieder , daß Krankheiten und Schäd¬
linge sich nicht ausdehnen und das dürfte bei
günstiger Witterung , wenn dazu noch die Be¬
kämpfungsarbeit von den Winzern so wie es
erforderlich ist, ausgeübt wird , ziemlich ausge¬
schlossen sein . Was also der Weinftock und der
Winzer für die nächste Zeit braucht , ist Sonne.
In der Geschäftslage ist keine Aederung einge¬
treten , Umsätze werden immer einige vollzogen,
es herrscht eben Sommerruhe . Die 1200 Liter
1926er Weißwein wurden zuletzt mit 1050 bis
1500 Mk . bewertet . 1925er erlangte die gleichen
Preise , während für Rotwein 1200 Mk . angelegt
wurden . Die Reblausverseuchungen nehmen im
rheinhessischen Weinbaugebiet weiter zu . Jehl
hat man in der Gemarkung Elsheim (Gewann¬
lage „Bockstein " ) einen neuen Reblausherd fest'
gestellt.

* Bechtheim , 3 . Aug . Schon im Mai wurde
in dem Gemarkungsteil gegen Osthofen durch
ein starkes Hagelwetter ein Teil der Weinberge
beinahe vernichtet , manche Stöcke der jungen
Triebe beraubt und völlig entblättert . Am 14-
Juli ist nun wiederum durch ein Hagelwetter
bei den wenigen Fruchtansätzen die der Heuwurm
verschont hatte , bedeutender Schaden angerichtet
worden , der viel größer ist, als man zunächst
unmittelbar nach dem Wetter vermutet hatte.
Damit ist die Aussicht auch auf eine nur mittel¬
mäßige Ernte sehr gering . Die Vorräte von
1926 sind zum größten Teile bereits verkauft-
Die Nachfrage nach den Reftbeftänden wird zur
Zeit etwas lebhafter.

* Oppenheim , 3 . Aug . Am Hause des
Bäckermeisters Dexheimer in Spießheim befinden
sich seit einigen Tagen reife Trauben.

Nahe.
* Kreuznach , 4 . Aug . Die Bekämpfung der

Nebschädlinge und Krankheiten stand weiterhin
im Vordergrund der Arbeiten des Winzers . Es
mußte gegen den Aescherig und die Peronospora,
weiter auch gegen den Sauerwurm vorgegangen
werden . Die Witterung übte auf die Entwicklung
der Trauben einen günstigen Einfluß aus ; man
darf mit dem allgemeinen Stand der Reben und
Trauben wohl zufrieden sein . Bedenklich stimmt
die fortwährende Aufdeckung neuer Reblausherde
im unteren Nahegebiete in den Gemarkungen
Sarmsheim , Münster , Dorsheim und Bingerbrück-
In geschäftlicher Hinsicht ist nichts bemerkenswertes
zu melden . Die Bewertungen für 1926er und
1926er betragen 1100 bis 1500 Mk . für die
1200 Liter.

x Von der Nahe , 3 . Aug . Zum Anbau
mit Ackerfrüchten oder Pfropfreben (Rebenver¬
edlungen ) wurden die folgenden Flächen im
Jahre 1925 aufgedeckter Reblausherde freigegeben!
1 Herd in der Gemarkung Bingerbrück ; 3 Herde
in der Gemarkung Dorsheim , 10 Herde in der
Gemarkung Langenlonsheim ; 9 Herde in der
Gemarkung Laubenheim ; 2 Herde in der Ge¬
markung Münster b . B . ; 1 Herd in der Ge¬
markung Rümmelsheim ; 10 Herde in der Ge¬
markung Sarmsheim . Bemerkt sei, daß auf den
freigegebenen Flächen die gewöhnliche ein¬
heimische Rebenkultur  bis auf Weiteres
verboten  bleibt.

Franken.
X Aus Franken , 3 . August . Wie in ver¬

schiedenen anderen Weinbaugebieten hat auch fr
Franken der Hagelschlag , der in letzter Zeit
niedergegangen ist, Schaden angerichtet . 2n
manchen Gemarkungen hat der Hagel alles zu¬
sammengeschlagen , sodaß dort nichts mehr zu er¬
warten ist, in anderen sind ansehnliche und be¬
deutende Teilausfälle festzustellen . Wo der Hagel
nicht niedergegangen ist, steht es meist recht günstig,
abgesehen von den durch den Maifrost entstandenen
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Schäden. Mit den Trauben ist es in der letzten
Zeit sehr gut vorangegangen, sie haben sich günstig
entwickelt und machen den besten Eindruck. Es
^ängt nun alles von der kommenden Witterung

Das Weingeschäft wies meist Ruhe auf.
^ei den vereinzelten Abschlüssen brachten die 100
Mer 1926er 110- 160—180 Mk.

Rheinpfalz,
x Aus der Rheinpfalz , 3. August. In

ner letzen Zeit hatten die Winzer anhaltend mit
den Bekämpfungsarbeiten zur Niederhaltung der
^bschädljnge zu tun. Die Witterung begünstigte
das Ausbreiten der Peronospora und so mußte
^an in verstärktem Maße gegen diese gefährliche
Krankheit Vorgehen. Auch gegen den Aescherig
und den Sauerwurm mußte vorgegangen werden,
^ie Entwicklung der Trauben macht schöne Fort¬
schritte, doch wäre ständig schönes Wetter zur
ferneren Entwicklung erwünscht. In der Ge¬
markung Rhodt, Gewannlage„Forst", wurde ein
Ueuer Reblausherd gefunden. An der Mittel-
Uaardt bezahlte man zuletzt für 1926er Weißwein
1300—2000 Mk. für die 1000 Liter.

Baden.
x Aus Baden , 3. August. Mit der Be-

iimpfung der verschiedenen Rebkrankheiten ist
Man in diesem Jahre bis jetzt recht gut fertig
geworden und wenn fie nicht ganz plötzlich stark
^derhand nehmen und entsprechende Witterung
MVerbreitung nicht fördert, dann wird man mit

MNen diesmal recht gut zurechtkommen. Freilich
Mar und ist die Bekämpfung auch eine überaus
^wierige Sache, die stark in Anspruch nimmt
Und viel Arbeit verursacht. Was die Lage an-
elangt, so ist sie ganz verschieden, in manchen

^jirken steht es recht günstig aus, in anderen
aßt der Behang zu wünschen übrig — er hätte

überhaupt in diesem Jahre bedeutender sein
ürfen— und so sind die Hoffnungen auf einen

^sprechenden Mengeertrag nicht sehr hoch ein-
^stellt. Die Güte freilich kann noch gut aus¬
sen , es kann aber auch noch schief damit gehen.

Q$ freihändige Weingeschäft war in der letzten
'W*, wie überall, ziemlich ruhig. Meist handelte
~ Uch um kleinere Umsätze, die zustande kamen.

wurden die 100 Liter 1926er mit 90 bis
*00—130—160—180—200 Mk. bewertet.

Ausland.
^ X Aus Luxemburg, 2. Aug. Jetzt erst
J " sich einigermaßen übersehen wie die Reben-
^ute verlaufen ist. Es hat sich herausgestellt,
aß die Blüte einen regelmäßigen Verlauf in-

der Witterungsverhältnisse nicht nehmen
. ^ ie. Die vor Johanni blühenden Reben sowie
m nat̂ **em  28 . Juni blühenden Reben
^ etl  weit besser abgeschnitten als diejenigen,
j'*en  Blütezeit später war. Das Durchrieseln
^Mltem diesem Jahre wieder eine Hauptrolle,
^schiedentlich ist die Peronospora in der letzten

d̂ kung Wormeldingen gibt es vor allem in
k bet9iÖen  ^ a0en  viel roten Brenner. Für
^Durchrieseln der Trauben wird übrigens die

recht erheblich aufgetreten und in der Ge-

Die richtige Stelle
für den Einkauf von
Bürobedarfsartikeln

-Schreibmaschinen
Additionsmaschinen

Buchhaltungsmaschinen
Geschäftsbüchern

Vervielfältigern
Briefordnern

Karteien usw.

ist das bekannte Fachgeschäft
für praktischen Bürobedarf

Ernst Otto Bethge
WIESBADEN

Fernsprecher 7222
Friedrichstrasse 31 — gegenüber
dem Hospiz zum Heiligen Geist.

ungünstige Ernährung der Reben oder deren
mangelhafte Auslese in vielen Fällen mit Recht
verantwortlich gemacht. Gegenwärtig stehen die
Reben und die Trauben günstig, sie haben sich
gut entwickelt. Es kommt nun ganz auf die
kommende Witterung an und darauf, daß die
Peronospora nicht die Oberhand bekommt. Ge¬
schäftlich herrscht nicht viel Leben.

* Trier , 1. August. In zwei vom Winzer¬
verband für Mosel, Saar und Ruwer in Ruwer
und Casel abgehaltenen Versammlungen erklärte
Weinbauinspektor Würzner, der Oberleiter der
staatlichen Reblausbekämpfung, daß es sich bei
dem schon erwähnten Reblausherd zwar nur um
einen einzigen Herd handle, der aber 141 ver¬
seuchte Stöcke umfasse. Cs stehe für ihn fest,
daß die Reblaus auch in Casel durch Arbeiter
eingeschleppt worden sei, die in der Inflations¬
zeit in Luxemburg — das schon seit Jahren
reblausverseucht sei — gearbeitet hätten. Die
Reblaus könne zwar auch durch dcn Wind über¬
tragen werden, doch sei dies bei Casel ausge¬
schlossen, da es zu weit von der Grenze entfernt
liege. Leider sei auch in der Gemeinde Win¬
cheringen an der Saar wieder ein neuer Reb¬
lausherd entdeckt worden, der ebenfalls auf Ein¬
schleppung aus Luxemburg zurückzusühren sei.
Um den Reblausherd in Casel sei ein Sicher¬
heitsgürtel von 3000 Rebstöcken gebildet worden.
Diese 3000 Reben würden vernichtet werden,
da außer diesem radikalen Ausrottungsverfahren
ein sicheres Bekämpfungsmittel der Reblaus nicht
bekannt sei. Die betroffenen Winzer erhielten
eine staatliche Teilentschädigung. Von allen
Rednern der Versammlungen wurden die Winzer
dringend gebeten, die staatlichen Bekämpfungs¬
maßnahmen zu unterstützen und die Vorschriften
des Reblausgesetzes genau zu beachten, da nur
dann mit einer baldigen Vernichtung der Reb¬
laus gerechnet werden könne.

x Trier , 3. Aug. Im nächsten Jahre wird
eine alteingesessene Trierer Zunft, die Küfer -
zunft,  ihr 626jähriges Bestehen als Korpora¬
tion feiern. Es ist beabsichtigt dieses Jubiläum
in einer großzügigen Weise zu begehen und einen
großen historischen Festzug zu führen, dessen
Mittelpunkt Gruppen aus dem Weinbau und dem
Küfergewerbe bilden sollen. Weiter will der
Weinhandel eine Ausstellung bester Mosel-, Saar-
und Ruwerweine veranstalten, auch ist eine Wein¬
probe für die Festgäfte vorgesehen. Bekanntlich
hält der Mittelrheinische Küfer-Jnnungs-Verband
seine Verbandstagung 1928 in Trier ab, in dessen
Verbindung die Jubiläumsfeier ftattfindet.

* Reichsunlerstützung für Winzer. Das
preußische Staatsminifterium hat dem Landkreis
Koblenz  für die Weinberggemeinden Rhens
und Winningen  42000 Mark zum Bau von
Weinbergwegen bewilligt. Ebenfalls hat B r a u-
bach auf seinen Antrag zwecks Bewilligung

größerer Weinbergnotftandswegebauten eine zu¬
sagende Antwort erhalten. Mit den Arbeiten
wird sofort nach der Lesebeg onnen werden.

x Neustadt a. d. Haardt, 3. August. Die
staatliche Wein- und Obstbauschule in Neustadt
hat durch Ankauf der neben ihrem Anwesen in
der Maximilianstr. belegenen Villa des Kommer¬
zienrats Deidcsheimer nebst Grundstück eine Er¬
weiterung erfahren. Das bisherige Gebäude soll
nur noch dienstlichen Zwecken dienen und die
Privatwohnungen aus diesem in das neuerwor¬
bene Gebäude verlegt werden.

* Die Landesversichernngsanftaltder
Rheinprovinz lehnt eine Frostversicherung
ab. Im Aufträge des Kreistages St . Goar
hatte sich der Landrat Statz an die Provinzial-
Landesversicherungsanstaltder Rheinprovinz we¬
gen einer Versicherung der Weinberge gegen Frost¬
gefahr gewandt. Die Landesverficherungsanftalt
lehnte eine derartige Versicherung ab. Es be¬
fremdet dieses umso mehr, als Bayern eine der¬
artige Versicherung zusammen mit der Hagelver¬
sicherung schon seit Jahren kennt und diese Ein¬
richtung sich bewährt hat.

* Maßnahmen der Wirtschaft gegen die
Portoerhöhung. Zwischen den Spitzenver¬
bänden der Wirtschaft'„schweben Erwägungen,
die auf Schaffung einer Einheitsfront gegen die
Portoerhöhung abzielen. Dabei denkt man unter
sorgfältigster Ausnutzung aller im Postverkehr
gegebenen Möglichkeiten an noch bedeutend weiter¬
gehende Vorkehrungen, als sie der Großhandel
getroffen hat. Die Einzelheiten dieser Maßnahmen
dürsten in nächster Zeit bekanntgegeben werden.
So dürften im Bankverkehr  geeignete Er¬
sparnismaßnahmen insofern eingeleitet werden,
als man wohl von den Doppelbenachrichtigungen
wieder Abstand nehmen wird, daß man ferner,
so weit es sich mit der Wahrung des Bankge¬
heimnisses verträgt, zur Versendung von Druck¬
sachen übergehen wird.

* Bauernregeln im August. Wenns im
August stark tauen tut, bleibt das Wetter meistens
gut. — Ift 's in der ersten Auguftwoche heiß, so
bleibt der Winter lange weiß. — August ohne
Feuer macht das Brot teuer. — Im August viel
Regen, ist für den Wein kein Segen. — Bläst
im August der Nord, so dauert das gute Wetter
fort. — Viel Hitze am Dominikus (4. August),
ein strenger Winter folgen muß. — Zu Oswald
(6. August) wachsen die Rüben bald. — Mariä
Himmelfahrt(16. August) Sonnenschein, bringt
viel Obst und guten Wein. — Um die Zeit von
Augustin(28. August) ziehn die warmen Tage hin.

* Das Heidelberger Riefenfaß über¬
trumpft. BaumeisterW. B örner aus Ruhla
hat für eine rheinische Sektfirma ein 16,4 Meter
langes und 4,7 Meter hohes Weinfaß gebaut,
das mit einem Fassungsvermögen von 310 600
Litern das berühmte Heidelberger Riesenfaß
übertrifft.

Schriftleitung: OttoEtienne,  Oestrich am Rhein

Alle Drucksachen
für den geschäftlichen wie privaten Verkehr liefert in
geschmackvoller moderner Ausführung die

Druckerei der

Rheingauer Weinzeitung,̂
Otto Etienne,

Oestrich im Meingau.
Fernsprecher Nr. 740.

Verlangen Sie Muster und preise!

Stutzflügel
in schwarz poliert(kreuzsaitig)
für

850 — Mk.
zu verkaufen.
Mainz, Mitternacht 18

pari. (.

Neue ringfreie Flasch
spwie gebrauchte

Wein- u.
Sektflaschen

liefert sehr günstig, aui
gegen Zahlungserleich

terung

Josef Lubowsky,
Hohlglas-Vertrieb,
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Pianos,
Harmoniums,

Elektrische
Kunstspiel-

Pianos
zu bequemen

Teilzahlungen.
AufWunsch holen ~

wir Sie zu un¬
verbindlichem

Lagerbesuch mit

demGeschäflsauto
ab.

pianohaus
Prais,

Mainz
Gärtnergaffe 44

(7>äho Bahnhos).

Niederlage

Wiesbaden,
Irankenstr . 49.

Me groSen Vovrüge
bei' Geih 'schen Elektromotor -Pumpe

★ Ä >oNn *
D werben in Fachkreisen stets gerühmt . Zögern
D Sie nicht länger ! Auch Ihnen wirb bie
D » Volta » ein nicht zu ersehenber Helfer sein.

Vollkommen stoß- u. schaumfrei arboitenb.
Spielend leichter Gang.

Geringer Stromverbrauch.

= Seih 'sche Elektromotor-Pumpe =

I . Volia .

î ^ i!

= Geilst sche Saug - unb Druckpumpen

Radium ^ u. « Aetna^
Höchste Leistungsfähigkeit.

Seih -Werke kr Kreuznach (Mld ).

KatalonischeXKorke
(eigener Herstellung)

Montaner & Cie, Mainz
Fabriken in Palamos u. Paiafrugell (Katalonien).

Wein-Versteigerung
des

Weingut August Anheuser
Kreuznach

Telefon 409 Telefon 409

Mittwoch , den -14 . September 1927,  mittags 12
Uhr im großen Saale des Evang . Gemeindehauses,
Roßstraße 44, Kreuznach gelangen zum Ausgebot:

48/2 und 4/4 Stück 4926er und
2900 Flaschen 4921er

aus besteren und besten Vagen der Gemarkungen
Kreuznach , Winzenheim , Niederhausen , Waldböckelheim,
und Schloßböckelheim.

Die Proben stehen auf im Kellerelgebäude Ärückes
53, Kreuznach . Don morgens 9 bis abends 5 Uhr:
für alle Interessenten am 24. August und 7. September
4927 , außerdem am 44 . September 4927 von morgens
9 llhr ab im Versteigerungslokale.

>■ ■ ■ ■■ 1■ mrnirr mmmmmv

Empfehle
mich zur billigsten und prompten Lieferung von Heft
stroh, fertig ausgeschüttelt, Kunstdünger jeder Art,
Wcinbergsschrvefel , (Ventilato -Trezza), Kupfervt-
triol Saxonia , Marmorweitzkalk , feinst gemahlen,
Dr . Sturms Mittel , Uraniagrün , sämtliche Mittel
der Höchster Farbwerke wie Nosprasen , Nosperal u.
s. w. Rohnikotin 98° Io, Kurtakol , Zabulon -Arsen-
Nerstäubungsmittel Hinsberg , Vinuran , Horft ' sches
Kupferstaubmittel , Horst -Schwefelstaub , reine Cot-
ton -Ocl -Schmierf etfe.

Ferner habe stets auf Lager : Torfmull , Roggen-
streustroh, Kleien und Weizenschalen , Flaschen,
Strohhülsen und Korken.

Heinrich Blaser , Hattenheim
Tel . Amt Oestrich 29.

Müller & Comp.
Mainz

Glashüttenfabrikate
Fernruf 910 Fernruf 910

Weinflaschen aller Art
Probeflasehen Korbflaschen

Genagelte Weinkisten
liefern mit Lastwagen frei jeder Verwen¬

dungsstelle.
Dar aa

KISTEN
aller Art , mit und ohne Verschluss

liefert preiswert
frei Lastwagen jeder Kellerei:

Gabriel A. Gerster , Mainz
Abt . : kistenfabrik . Fernspr . 4033-4034.

Vertreter für Rhein u . Main :

Alb . Delin , Mainz -Gonsenheim.
Fernspr . Amt Mainz 1100.

OC 3D
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| Konkurs -TM |
Q durch Juristen mit £3
Q langjähriger kaufm . Erfahrung . — Erste ß
^ hiesige und auswärtige Referenzen . Q

ü Syndikus O. Rosenthal ß
pj Bahnhofstr . 10 Wiesbaden Tel .7333
cH Auseinandersetzung mit Gesellschaftern , fcä
k-4 Vertragsgegnern und Schuldnern . Führung r-A

schwieriger Verhandlungen . Einziehung vonscnwieriger v ernanuiungeu . ruiizieuuug vuu r—i
Zwangsvergleichsraten . Gläubigervertretung

M im Konkursverfahren . Vertretung vor Schieds - Q
gerichten . Ausarbeitung guter Verträge,

annnnnnnnnnnnnnnia

Moderne Spiilanlagren liefert
Wilhelm Blöcher , KellepeiraasehinenfahFik,

Rüsselsheim a . M.
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Die Heimat aut Rhein.
Gedrehte

von Julius Usinger.
Orig .-Preis Mk . 1.—.

Zu beziehen durch die Geschäftsstelle dsr. Ztg.

Original

KlSSMSNN
Hydr. Obst- und Traubenpressen

Obstmühlen- Pumpen
Neuestes Modell 1927.

Kleemann’s Vereinigte Fabriken,
Stuttgart - Obertürkheim.

Catal.

Korkstopfen|
J . Rovira & Co ., J

gegr . 1860.
MAINZ , Gr. Bleiche 63. f

F.-A. 319 u. 3319.

TTiiii mun ata

Für Ihr Auto , Ihren Hof u. Garten brauchen
Sie meinen

Garantie-HncinlrBEksch laflEh
■i ■1111111 11111■111111 *i i 11i i i i 111111 1in *i i i *1111111 iTrrrm

Er ist unverwüstlich u. billiger wie gewöhn¬
licher Wasserschlauch

Franz Frenay , Mainz
Grebenstrasse 8.

58-jährige Spezialität in Schläuchen f. alle Zwecke.
.. ttü

Bestecke
in 150er Silberauflage und unbegrenzter

Garantie erhält man nur bei

J . Corsten
Wiesbaden

Häfnergasse 12 Häfnergasse 12

Wiederversilbern abgenutzter Tafelgeräte
und Bestecke.

Auswahlsendungen stehen jederzeit unver¬
bindlich zur gefl .Verfügung . - Ia . Referenzen.

Taragona — Malaga
Ausländische Rotweine

Alle Südweine

Weinbrand und

Weinbrand -Versohnitt

kaufen Sie sehr preiswert bei

Transitkellerei *

►

J . Brück,
►Bingen a . Rh . ‘

Oegr . 1874 Tel . 284 u . 661 <



ZWlatt für WembN.Weinhandel.KeüewirtsAsl und das gesamte Hotelmeseu
Mdie Gebiete des RheiuMS.Mitteleheins,Memhesseiis,der Rohe md des Rains.

Allgemeine Winr -r-Z- itung . » Zeitschrift für den „Rheingnner Weiiibnu -Veeein ». . Al,gemeine Winz-r-Z->«»ng.
Oraan de-. Verbandes Rheingauer Wein-Versteigerer" und der eingetragenen Winzer -Veremlgungen.

Md. .. .. , o- c «, / 140 Expeditionen : Oestrich i. Rhg., Marktstr. 9. Eltville i. Rhg,, Gutenbergstr. 12. Wiesbaden , Rheinstr. 7b.

^scheint wöchentlich1 nial u. zwar Sonntags . Bestel¬
lungen bei den Postanstalten und der Expedition.
post-Bezugspreis Mk. 2.— pro Quartal inklusive Be-
uellgeld;durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2.- in Deutschland, Mk. 2.50 im Ausl.

Nr. 32.

Schriftleiter für
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

Dr. Paul Schuster — Dr . I . SB. Bieroth
Eltville i. Rhg , Mittclheim i. Rhg,

Eigentümer und Herausgeber:
Otto Etiennc,  Oestrich im Rheingau.

Inserate die 6-sp. Millimeter-Zeile 10 Pf . Reklamen
Mk. 0,20. Beilagen : 3000 Exemplare Mk. 40.—
Anzeigen -Annahme : die Expeditionen zu Oestrich.
Eltville und Wiesbaden, sowie alle Ann.-Exped,
Beiträge werden honoriert. Einzel-Nummer 2b Pfg.

Oestrich im Rheingau , Sonntag , 7. August 1927. 25 . Jahrgang.

Ju >ette5 Vlcrtt.

Zum deutschen Weinbaukongrest.
Bon Landwirtschaftsrat Klingner,  Neustadt.
Nach einem Zeiträume von 22 Jahren findet

!Um ersten Male wieder in der Pfalz der deutsche
^einbaukongreß statt. 2n der Zeit vom 3. bis

September versammeln sich die Weinfachlcute
^ man kann sagen von ganz Deutschland und
darüber hinaus — zu dieser Tagung , dem 34.
Zutschen Weinbaukongreß zu Bad Dürkheim in
der Rheinpfalz.

Die Wein- und Obstzüchter Deutschlands
^aren schon einmal im Jahre 1844 unter der
Ehrung hervorragender Fachleute, wie v. Babo
und anderen in Dürkheim zu einer Tagung zu-
sammengckommen. Der letzte Weinbaukongrest
u°r dem Kriege sollte 1914 in Neustadt a. Hdt.
Î attfinden. Durch den Ausbruch des Weltkrieges
^am der Kongrest jedoch nicht zustande und die
Nachkriegszeit liest lange Zeit die Abhaltung
d" art großzügiger fachlicher Veranstaltungennicht
SU. Erst im Jahre 1925 und 1926 konnten in
Koblenz und Wiesbaden die Tagungen wieder
w allbekannter Weise stattfinden. Der Wcinbau-
iungrest in Koblenz, der in Verbindung mit der
^Mtausend-Jahrfeier der Rheinlande abgehalten
Ulurde, war ein Ereignis von höchster Bedeutung,
das für alle Zeiten in die Analen des Wein-
daues mit ehernen Lettern eingegraben ist. —
^rn Weinbaukongressenwohnt eine sehr große
sachrvirtschaftliche Bedeutung inne. Aus allen
^einbaugebieten des Reiches und umliegenden
^ändern finden sich hier die Weinfachleute zu ernster
Arbeit zusammen. Die Fach- und Lebensfragen
des Weinbaues werden verhandelt. Bedeutende
^achrvirtschaftler und Fachautoritäten behandeln
^ier in Vorträgen alle Fragen , die für den Wein¬
bau von Interesse find. Der deutsche Weinbau-
^rband tritt alljährlich auf den Kongressen in
^snen Unterausschüssen zusammen und berät über
^pezialfragen. Für die Existenz und Förderung
*s deutschen Weinbaues sind demgemäß die

^einbaukongresse von größter Bedeutung. Für
die mit dem Weinbau zu tun haben, seien

®8 Winzer , Weingutsbesitzer, Weinhändler, Keller-
dteister, Fabrikanten und Handelsfirmen, die sich
^it der Herstellung und dem Vertrieb von Kellerei-
^ikeln und Maschinen befassen, sind die alljähr-
"chen Kongresse eine Quelle wertvollster An-
^gungen. Auf dem diesjährigen Weinbaukon-
8retz werden vor allem Zollfragen, die Frage

et  Weinpropaganda , Schädlingsbekämpfungs-
ĵ obleme und die Bekämpfung der Reblausgefahr
*n Hauptgegenstand der Beratungen und Vor¬
ige bilden.
. 2n letzter Zeit ist man dazu übergegangen,

dem Weinbaukongreß große wissenschaftliche
^  historische Ausstellungen zu verbinden. Auch

Weinbaukongreß in Bad Dürheim wird diese
• besonders pflegen und es darf schon

gesagt werden, daß die kunfthistorische und
, * Kunstabteilung des diesjährigen Weinbau-
°^3resses ein großer Erfolg zu werden verspricht.

Geräteausstellungen von großem Umfange zeigen
den Fortschritt der Hilfsmittel und Apparate auf
dem Gebiete des Weinbaues und der Weinbc-
handlung. Vorführung neuer Geräte und Appa¬
rate finden statt und machen den Winzer mit der
Handhabung vertraut.

Es ist seit Jahren Brauch, daß auf den Wein¬
baukongressen Weinproben  stattfinden , bei
denen gewöhnlich die edelsten Erzeugnisse des
Weinbaugebietes, in dem die Tagung stattfindet,
präsentiert werden. 2n diesem Jahr wird sich
die Weinkostprobe aus den Erzeugnissen der Rebe
in dem Weinbaugebict der Pfalz zusammensetzen.
Bad Dürkheim, das idillisch gelegene reizende
Badeörtchcn, das nebenbei erwähnt mit 990 du
Rcbfläche die größte Weinbaugemeinde Deutsch¬
lands ist, rüstet sich zum Weinbaukongreß. Die
ganze Winzerbevölkerung der Pfalz hofft, daß
sie nach den langen und schweren politischen
Wirren und Drangsalen die Fachgenossen aus
allen deutschen Gauen und den Nachbarländern
in Dürkheim zum 34. deutschen Weinbaukongreß
begrüßen darf.

Weinkontrolle zur Weinausfuhr
Italiens.

Durch die Gesetzgebung wurde der Marken¬
schutz derjenigen Weine bestimmt, die hauptsächlich
auch im Auslande konsumiert werden. Dadurch
soll der Weinfälschung und falschen Etikettierung
vorgebeugt werden, wodurch besonders die ita¬
lienischen Weine im Auslande diskredidiert wurden.

Der Besitzer der bekannten Weinfirma S . A.
„Mirafiori ", Ingenieur P . A. Messina, äußerte
sich zu der neuen Verordnung : „Die Zeiten sind
vorüber, in denen man sagte: Gesetze gibt es
wohl, aber wen kümmerts. Bisher war man
im Auslande der Echtheit der italienischen Weine
nie sicher; denn dieselben waren und sind bis
heute Gegenstand der unwürdigsten und unmög¬
lichsten Mystifikationen. Daß diesem Treiben in
Anbetracht der Bedeutung des Weinbaues für
die italienische Handelsbilanz ein Ende bereitet
werden mußte, war von größter Wichtigkeit."

Das Gesetz steht eine engere Zusammenarbeit
zwischen Klein- und Großbetrieben vor. Zu diesem
Zwecke werden sogenannte Konsortien mit juri¬
dischem Charakter geschaffen; deren Ernennung
erfolgt seitens der Regierung. Weiterhin wird
das Land in verschiedene Weinzonen eingeteilt,
wobei nach der geologischen und chemischen Be¬
schaffenheit des Terrains verfahren wird ; denn
zweifelsohne ist es die Beschaffenheit des Bodens,
die dem Wein jenes Unbestimmbare verleiht,
welches das charakteristische Merkmal der Fein¬
heit der italienischen Markenweine ist. Jene
Weine sollen durch besondere Marken gekenn¬
zeichnet werden, die den Wein von der Rebe bis
zum Konsumenten begleiten, somit Gewähr für
die Echtheit bieten; diese Marken werden an die
Produzenten verteilt und von diesen an die In¬
dustrie, welche die Trauben oder den Wein er¬
wirbt , weitergegeben.

Durch diese neuen gesetzlichen Maßnahmen
hofft man vornehmlich die Ausfuhr der Weine

Italiens weiter zu heben. Hierzu soll auch wieder
die Beschickung der Gartenbau-Ausstellung in
Frankfurt a. M . (18. September bis 2. Oktober
d. I .) beitragen mit Weinen der am Weinexport
interessierten italienischen Produktions- und Han¬
delshäuser. In der Fach- und Handelspresse
Italiens wird ganz besonders auf die Bedeutung
dieser Ausstellung für die Weinausfuhr nach
Deutschland aufmerksam gemacht.

Für den deutschen Weinbau läßt sich aus
dieser Auslandgesetzgebung neuerdings wieder
um so deutlicher erkennen, wie andauernd auch
Italien Deutschland für den vermehrten Absatz
seiner Weine inbetracht zieht. Dabei besonders
unterstützt durch wesentlich billigere Erzeugung
seiner Weine durch günstige klimatische und we¬
niger kostspielige Bebauungsverhältnisse.

Zur Handels- und zollpolitischen Lage Deutsch¬
lands im Interesse der Erhaltung seines Wein¬
baues ein weiterer um so deutlicherer Fingerzeig
für unsere Parlamentarier und unsere Gesetz¬
gebung. Dürkh. Beob.

x Der Weinkonsum je Kopf der Be¬
völkerung in den einzelnen Ländern.

Zeitabschnitt Jährlicher Wein-
für die verbrauch je Kopf

Ermittelung der Bevölkerung
Frankreich.
Italien.
Spanien.
Argentinien.
Schweiz.
Algier .
Ungarn.
Uruguay .
Rumänien.
Tschechoslowakei . . . .
Deutschland . . . .
Jugoslawen.
Norwegen.
Dänemark.
Holland .
England.

1917- 24 152,69
1916- 25 101,70
1917- 21 85,93
1917- 24 58,34
1917- 25 47,38
1910- 25 46,21
1910—25 40,52
1910- 17 21,30
1919- 23 20,80
1920- 24 4,72
1921- 25 3,98
1920- 24 3,14
1916- 24 2,91
1916- 25 1,54
1914- 25 1,36
1917- 25 0,67

Qtr$d>k<knt$.
x Bad Kreuznach , 1. August. Auf der

vom Reichsausschuß für Weiupropaganda in
diesen Tagen veranstalteten Presse- Besichtigungs¬
fahrt durch die rheinischen Weinbaugebiete, an
der etwa 26 Vertreter führender deutscher Zei¬
tungen des östlichen und nördlichen Teiles des
Reiches teilnehmen, trafen gestern Vormittag die
Pressevertreter von der Mosel kommend hier ein.
In der Provinzial -Weinbauschule wurde ein
Imbiß gereicht, Direktor Pfeiffer begrüßte die
Gäste, schilderte kurz die weinbaulichen Verhält¬
nisse an der Nahe und machte dann weiter Aus¬
führungen über das Wirken der Weinbauschule.
Anschließend ergriff Geheimrat Breuhahn vom
Landwirtschaftsministeriumdas Wort und dankte
für die Begrüßung, wobei er anschließend auf
den schweren Beruf des Winzers hinwies und
dem Wunsche Ausdruck verlieh, daß die Presse¬
leute recht angenehme Erinnerungen und tiefen
Einblick mit in ihren Wirkungsbereich mitnehmen
und die Eindrücke zum Segen des Weinbaues
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verwerten möchten. Bei der Besichtigung der
Weinbauschule und Begehung des Weinbergs¬
geländes verbreitete sich Weinbauoberinspeltor
Willig über die rationelle Wirtschaftsweise im
Weinbau. Im Post-Omnibus ging es dann zur
Ebernburg, wo das Mittagessen eingenommen
wurde. Hier ergriff der Präsident des Deutschen
Weinbauverbandes, Dr . Müller-Karlsruhe , das
Wort . Anschließend erfolgte die Weiterfahrt mit
dem Omnibus in das stark von der Reblaus
verseuchte Gebiet der unteren Nahe. Landrat
Müser gab Aufklärung hinsichtlich der Reblaus¬
verseuchung und der Bekämpfung dieses gefähr¬
lichsten Feindes der Reben. Die Pressevertreter
hatten Gelegenheit sich von den großen Zerstör¬
ungen dieses unscheinbaren Tierchens, die be¬
sonders kraß in der zu 9/10 vernichteten Wein¬
baugemarkung Sarmsheim in die Erscheinung
treten, zu überzeugen. Bei der Besichtigung der
verseuchten Weinberge hatte man weiter Gelegen¬
heit, da gerade ein neuer Herd gesunden worden
war , die Reblaus durck eine Lupe zu betrachten.
Auf der Weinkofthalle des Kreises Kreuznach,
der Trollmühle bei Sarmsheim , war ein kurzer
gemütlicher Aufenthalt. Die edlen Weine der
Nahe wurden kredenzt, wobei der Generalsekretär
des Deutschen Weinbauverbandes, Dr . Fahrn¬
schon, die Gelegenheit wahrnahm um nochmals
auf die Reblausschäden hinzuweisen und dem
Nahewein ein Lob zu spenden. Abends wurde
auf der Kurhausterrasse in Kreuznach das ge¬
meinsame Abendessen eingenommen. Die Kur¬
verwaltung hatte zur Ehren der Gäste ein Sonder¬
konzert und festliche Beleuchtung der Kurpark¬
anlagen veranstaltet. Bürgermeister Dr . Fischer
begrüßte die Gäste namens der Stadt und des
Bades.

* Bis zum 15. August kein Strafporto.
Das Reichspostministeriumteilt mit : Es wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die Erhöhung
der Postgebühren am 1. August eintritt mit
Ausnahme der neuen Paket- und Zeitungsge¬
bühren, die erst vom 1. Oktober ab gelten. In
der Zeit vom 1. bis einschließlich 15. August
wird für Postsendungen die noch nach den alten
Gebührensätzen freigemacht sind, nur der Unter¬
schied zwischen den alten und den neuen Gebühren
als Nachgebühr erhoben. Nach dem 15. August
wird für unzureichend freigemachte Briefsendungen
(Briefe, Postkarten, Drucksachen, Geschäftspapiere,
Warenproben, Mischsendungen) das anderthalb¬
fache des Fehlbetrages unter Aufrundung auf
volle 6 Rpf., mindestens aber ein Betrag von
10 Rpf. nacherhoben.

X Forderungen der süddeutschen Küfermeister.
Gelegentlich der Tagung des Verbandes Süddeutscher
seblständiger Küfermeister in Bietigheim,  welche gut
besucht war und der die Vertreter der Küferverbände
von Baden und der Pfalz beiwohnten , wurden folgende
Entschließungen gefaßt : „Der Verbandstag des Ver¬
bandes Süddeutscher selbständiger Küfermeiftcr wendet
sich entschieden gegen die von gewissen Kreisen des
Weinhandels aufgestellte Forderung der Schaffung

^ Stempelfabrik Th. m.

Kautschuk- u.Metallstempel 5
Siegnler-Stempei für Kisten, Fässeru. Sicke

Stempelkissen , Stempelfarbe —Typeadrnckerei
jr, Email- und Metalisebflder

*ÜSstr-S2 Biebrich/Rb - * ****

eines Reichsobstweingesetzes.  Der Verbandstag
ist der Meinung , daß die Bestimmungen des Nahrungs¬
mittelgesetzes einerseits und des Weingesetzes anderer¬
seits vollauf genügen , um jeden Mißbrauch bei der
Herstellung und Behandlung von Obstwein und Trau¬
benwein zu verhindern . Die Schaffung eines Reichs¬
weingesetzes würde nicht nur für die Küfermeister einen
Eingriff in der freien Betätigung eines wesentlichen
Teiles ihrer Berufsarbeit , sondern in den weitesten
Kreisen der süddeutschen, namentlich der württem-
bergischen Bevölkerung nur Unannehmlichkeiten und
Unzuträglichkeiten aller Art bringen , handelt es sich
doch bei unserem Apfelmost um ein Volksgetränk , um
einen tzaustrunk , wofür wir kein Reichsobstweingesetz
brauchen. Ein solches würde zweifellos nur weitere
lästige Kontrollen der Obstwein - und Mostereibetriebe
mit sich bringen , der Staat müßte weitere Beamtet
einstellen und weitere Kosten würden dadurch entstehen,
ohne daß dadurch der Weinbau und der Weinhandel
auch nur den geringsten Vorteil hätten ." — „Der 23.
Verbandstag des Verbandes Süddeutscher selbständiger
Küfermeister wendet sich entschieden gegen die Bestreb¬
ungen , den Weinbauschulen das Recht der Keller-
Meisterprüfungen  zu e,teilen . Der Verbands¬
tag vertritt einmütig den Standpunkt , daß die Erteilung
des Meistertitels im Küferberuf einzig und allein den
Prüfungs -Kommissionen der Handwerkskammer auf
Grund der Bestimninngerr der Reichsgewerbeordnung
überlassen bleibt und die Meisterprüfung wie seither
auf Holz- und Kcllerküferci zu erfolgen hat ." — „Der
23. Vcrbandstag des Verbandes Süddeutscher selbst¬
ständiger Küfermeister wendet sich entschieden gegen die
Last der Realsteuern (Haus , Grund und Gewerbe ), ins¬
besondere gegen die Gewerbesteuer . Die gegenwärtige
trostlose wirtschaftliche Lage , wozu für den Küfer die
immer stärker in die Erscheinung tretende Konkurrenz
der Faßindustrie und die Wein - und Obst-Mißernten
der letzten Jahre kommen, haben die Einkommenstoner¬
verhältnisse im Küferbcruf derart beschränkt, daß die
Lasten der Realsteuern in der gegenwärtigen Höhe von
diesen nicht nrehr tragbar sind. Der Verbandstag wendet
sich ferner gegen die vom Landesfinanzamt für die Küfer
und Kübler ausgestellten Richtsätze für die Einkommen-
stcucr für nichtbuchführende Meister . Nach genau auf¬
gestellten Kalkulationen dürften die Richtsätze nicht höher
als 20—28 Prozent Nettogewinn für Holzküfer und
Kübler und 30 - 45 Prozent (anstatt wie vorgesehen
60—70 Prozent ) Reingewinn für Kellerküfer festzusetzen
sein."

Tchriftteitung : Olte Etienne,  Oestrich a. Rt>.

A. L. ERNST
Piano- u. Musikhaus

WIESBADEN,  Nerostrasse 1-3
Ecke Sanlgasse (Am Kochbrunnen)

Telefon 6123
Mand-
Pianos
Flügel,
Hörügel
Harmo-
ni’/ms

Gegr . 1889
Musi¬
kalien

Grammo¬
phone
Schall¬
platten

Alle Instrumente und Bestandteile!
Kaufen Sie kein Piano , ehe Sie

Mand gehört haben!
Denkbar günstigste Zahlungweise I

8
8
8
8
8
8
8
nc

Neu eröffnet!
Ufieinifdifs ilö6p[=u. cfMfonfntus

Mainz,
Ecke Slsiönvorn- und Karthäuserstraße,

nächst der Augustinerstraßc.
(früher Möbelhaus «Lhvist .)

Kampf , üitiltcit von Mk. 115 an , kornpf
$ cf?faf5ittt ttter von Mk. 250 an , Jltatru ĵe«
i. allen Füllungen v .Mk. 18 an , <Lh «ris «fo, »g »«e»
von Mk.33an,Div »tis vonMk .65an,Kfeider-
fcf?t*üitfe von Mk. 34 an, Kortikov » von Mk.50
an, Kiiiderivngeii , Leitenvcigeii in großer

Auswahl . Alle Arien Einzef -Nfsbef zu
denkbar niedrigsten Preisen.

Korbmöbel besonders billig!
na

Rshweiirsteiii
(Faßweinstein)

kauft ständig und zahlt am besten

Karl Schwobthaler , Endingen - Kaiserstuhl
(Baden). Fernruf Nr . 232.

Coupeekoffer
Bahnkoffer

Lederkoffer
in

allen Grössen
Reiserollen

Damentaschen
Aktentaschen

Brief- n.
Cigarrentaschen

Portemonnais
kaufen Sie am billigsten
und besten beim Fachmann

W .Krück , (früher Hassler)
Wiesbaden , Langgasse 54

am Kranzplatz . ■

Tapeten
Linoleum, Wachstuche,
eppichc, Coeosweberei.

HermannZteu)tl,Wicsbadtll,
Schulgciffe 6.

LeiternI
Auto-

alle Zwecke
auch Obstleitern

Abwaschschwämme
Leder zum Abledern

Putz - u. Scheuerartikel

Malerbedarf Wiesbaden
Schüssler& Co.

Roonslr. 13. RoonsE. 13
oxfl

1
Achtung!

in Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiinnii in ii
Ein Posten

Herren-Stoffef
145—150 breit reine Wolle, beste Qualiiäten. solange 0

Vorrat reicht Meter Mk. 8.00.

Alfred Serbser , |
Wiesbaden , Ellenbogengasse 9. =J|

Telefon 2736.

Alle elektr . Gegenstände
Lampen , Leitungsmaterial usw.

am billigsten
in bester
Qualität

in grösster
Auswahl

Elektrohaus Flack
Wiesbaden , Luisenstr. neben Kirche

Telefon 7747

= Grösstes Spezialhaus.

Eiserne

Flaschenlager und Schränke
D. R . G . M.

Referenzen erster Häuser
Prospekte, Kostenanschläge und Zeichnungengratis

Äal . Waas , Geisenheim a . Ith.

Paul Rehm, Zahn-Praxis
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 50,1 ,Ecke Schwalbacher -Strassc
vis -ä-vis dem Boseplatz.

Sprechstunden 9—6 Uhr. — Telephon 311®'
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.
Prämiiert gold . Medaille Wiesbaden 1909-
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Nicht verzweifeln

Wohlmuth
_ bringt Heilung!

Millionen von Kranken hat der Wohlmuth -Apparat Genesung von
oft schweren , für unheilbar gehaltenen Leiden geb • * ‘ ' ß erufs_
raschende Heilerfolge mit völlig schmerzloser BehaindlunRohn H« ut^
Störung, insbesondere bei Gicht, Ischias, Rheumati > ' , eien|;e  des
allen Erkrankungen des Nerven- und Muskelsystems Störungen des
Verdauungsapparates , der inneren und Sinnesorgane, be . S
Blutkreislaufes und Stoffwechsels usw. usw.

Verlangen Sie Autklärungsschriften ! — Apparate nur weist..
Kauf auf Wunsch Teilzahlung.

Alte Apparate werden fachmännisch gefüllt.
Wohlmuth -Institut,

Telefon 8610.

WIESBADEN
Tauniifistr. 47.

Stichwciuk
kauft laufend

KlKitibenifdw
Kleinenigfabrik

Oft
(vorm . Philipp Weyell)

Wein -u.
Sektkorke

in allen Preislagen
liefert billigst

Franz Schlegel,
Korkenfabrik,

Wiesbaden, Jahnstr.8
Import katalon . Korke
Znsammcnsetzb. Kork-,
Brenn - und Druckein-
richtung . Tel . 2677.

Bienen-Honig
liefere ich Ihnen, welcher auf
Reinheit und Güte von der
Landwirischastlichen tlnier-
suchungsstaiion Bremen Dr.
Weiß und Dr. Laband, be¬
eidigte Handelschemiker, und
den für Honiguntersuchungen
bekannten beeidigten Handels-
Chemiker Nr.R.Zöckler,Bre¬
men, untersucht ist. Den 10-
psd.-Cimer zu M 10 .70, 5»
psd.-EimerM 6 .20. Nachm
30 A mehr.

putibfart, Lehrer-'
Hude 387 i. 0166.

gn einem Monat 1598  neue Kunden.

estaurant„Leseverein“, (Karl Hohler)
WIESBADEN- an der Bonifatiuskirche.

jffliy - Einziger grösserer Garten in Mitte der Stadt.
, Prima Rheingauer Weine, offene und in Flasohen.

Wohlgepflegte, helle und dunkle Biere.

UM - Gutbürgerliche Küche.
Zutritt für jedermann!vile Preise

Die gute Uhr
kauft man bei

Friedrich Seelbach
Wiesbaden

jetzt Kl. Burgstrasse 5.
Mein seit 30 Jahren bestehen¬
des Geschäft bürgt Ihnen für
gute Qulitäten und Garantie

Modernes Lager in

I Taschen-und Armbanduhren.Nieder!, d. „Omega“d. Uhr i. Leben M.37.
Gold-, Silberwaren und Juwelen

Spezialität : Fugenlose Trauringe

Heuböcke
fertig zum Aufstellen.

- Bohnenstangen ^
Leitern

in grosser Auswahl empfiehlt
Jakob Wilh . Bieroth,

Holzhandlung = Impriignieranstalt,
Finthen bei Main*
Telefon : Amt Mainz 5048.

■sa

fc *: 3COE

Catalonische
Wein- und Sekt-Korken,
Fass- und Spundkorke.

Wormser Korkwaren-Jndostrie,
Horch&Co., G. m. b. H.,

WORMSa. Rh.
Telefon 123. — Telegramme : Korka.

ita

Papier - Servietten
für Hotels und Restaurationen , ge¬
schmackvolle neue Muster, liefert
billigst die

Druckerei der
,Rheingauer Weinzeitung“
Otto Etienne, Oestrich a. Rh.

Speisezimmer|j Küchen
Herrenzimmer|! Einzelmöbel
Schlafzimmer|| Polstermöbel

kaufen Sie am billigsten
und besten beim Fachmann

Rheingauer Möbelhaus
Ph. Horaczek jr., Schreinermeister,
Eltville  a . Rh., Rheingauerstr .42

Telelon Nr. 44.

Neue und gebrauchte

(fiit|nil|ol!=
iltrlnniifiiff«'

ca. 20 —300 Ltr . Inhalt,
sowie Eichen - u . Kasta¬
nienholz -Halbstücke lies,
preiswert

Gebe. Manss
Fastfabrik und

Faßgroßhandlnng,
Kassel-B.

Der Treffpunkt aller Rheingauer

„Pfälzer Hof“
WIESBADEN Grabenstr . 5

Gut bürgerliches Restaurant!
Bekannt gute Küche.

Reiche Auswahl ft la Karte.
Bcstgepflegte Rheingauer Weine
in Flaschen und im Ausschank.

Ausschank der Felsenkeller -Brauerei.
Jnh . : JOS . BREKER.

2lrrtr - Zentrale
<fi«ifcnl »«im « . tU ».

Auto -Verkehr mit 6 Sitzer Limousine
Tank-Stelle „Olcr " — Mobil - und Vctol-Oelc !

Mechan . Reparatur -Werkstätte . D
Tag - und Nacht-Betrieb!

Vertreter der Opel-Werke
und D K.W.-Motorräder.

Norführungs -Räder zur Vcrfümina.

Heinviel ; L̂ ilinn,
chcm. Zeppellnsahrer . Maybach-Mechaniker

t »» ,ir «ov «os4 Let . 20t,

Kediegens und gesotimackvolle
Schlafzimmer

ii i l Wohnzimmer
für  SpeisezimmerHerrenzimmer

Küchen
kaufen Sie am besten und billigsten im
alten, reellen

Möbelhaus Gebr . Leicher
Wiesbaden , Oranienstr. 6

(nahe der Rheinstrasse)
Gegründet 1873 Zahlungserleichterung

Weintransporte
nach dem

Ober-, Mittel - und Niederrhein
bei Schiffsverladungen gegen
die Bahn bedeutend billiger,

enorme Frachtsersparnis,
tägliche Verladegelegenheit,

durch Vermittlung der Firma

Jacob  Burg
Eltville und Hattenheim.

Fernsprecher Nr. 12 Amt Eltvill ? JJ

Korbmöbel
Gartenmöbel— Gartenschirme — Liegestühle

empfiehlt in allen Preislagen
li . Heerlein

führendes Korbmöbel-Spezial-Haus
Wiesbaden , Goldgasse 16.

Gas-Kochherde , Gas-, Bade- und
Heiz-Oefen, Bade- und Klosett-
Anlagen , Koch-, Heiz- und Bü¬
gel-Geräte für Elektrizität,

Beleuchtungskörper , kompl.
Radioanlagen und Antennenbau

sowie alle Ersatz - und Einzelteile.

Karl Wilh . Schaefer
Mainz , Schöfferstr. 4—6

Telefon 2061 (Domläden).

„Rali“,
B der ' ideale __

Abgiesstopf , ß
S iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii1D. R. « . M. y

Ein Verbrennen der Hausfrau beim
W Abgiessen unmöglich.
fgj  In allen Geschäften zu haben.
® Generalvertreter : W . Rossel,

Wiesbaden , Moritzstrasse 11, I.
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Erste Mainzer Metallkapselfabrik Franz Zahn, Hainz
Ausser Syndikat! Wallaustrasse 59 Ausser Syndikat!

Fabrik und Lager sämtlicher Kellereimaschinen und Kellereiartikel
Telefon Nr. 704 Grösstes Geschäft dieser Art Telexr.-Ackr. : Kapselfabrik

MllPÜHHil1' Fal)r'kation von Flaschenkapsei
nUlullllliyI. in den feinsten Ausführungen

Fabrik u. Lager sämtlicher Kellereimaschinen , Geräte , Utensilien u. Materialien bester Aus-
• führungen u. Qualitäten , garant , durch über 60jähr . prakt . gemachten Erfahrungen,

zu reellen und billigsten Preisen.
Lieferant ti 'ir den Verband Itlieinhessisclier Weinlittndler.

Faßfabrik And. Klein, Kitzingen a. M.
Telefon 80 und 81 Telegramm-Adresse : Faltklein— gegr. >842 —

Filialen :

Mainzer Faßlager , Mainz=Weisenau und Dortmund
Telefon 2567 und 2568 Telefon 9387

Neue und gebrauchte Transport - und
Lagerfässer , rund u. oval , jeglicher Grösse
Eigene Reparaturwerkstätten.

Grosse Lagerbestände.
Besichtigung ohne Kaufzwangs

ü
I?

Gegründet 1862
als

Vorschuss - u .Kreditverein

Ueber 1400 Mitglieder. §
Unsere Sparkasse bietet

Jedermann
BEK3aßaßaßSES

El

eine gute und sichere Anlage
und gewährt hohe Verzinsung

Eröffnung von steuerfreien
Sparkonten

Ausgabe von Heimsparkassen ß,
fi?

5

£

Rheingauer Bank E. Q.
ni .b . H.

Geisenheim 2

elefon Amt Riidesheim 72 Postscheckkonto Frankfurt Nr. 42
Filialen in Riidesheim und Oestrich. Geschäftsstelle in Hallgarten.

Die Bank des Mittelstandes
Für Mitglieder:

Ausführung aller Bankgeschäfte
Diskontierung von guten Geschäftswechseln
Zahlstelle von Wechseln

Kredite gegen Sicherstellung
An- und Verkauf von Devisen und Wertpa¬

pieren sowie Aufbewahrung u. Verwaltung dieser
Regelmässige Lieberweisung aller Steuern pp.
Ausgabe von Reisekreditbriefen

2
toi

Adressenfchreiber(in)
mit guter Handschrift ges.
Rückporto. Firma Schölten
in Wengerohr-Mosel.

Gebrauchte
Weinflaschen
Sektflaschen

liefert billigst.
CarlJ. Kullick& Co.

Flaschengrosshandlung
WANDSBECK-Hamburg.

Kttlihardintthnnd,
(Rüde), 3-jährig,

Pracht - Exemplar mit
erstklassig. Blutführung
und Stammbaum zu
verkaufen.

Zu erfragen bei der
Geschäftsstelle dsr. Ztg.

Der Wagen der jeden
llilllllllllllllllllllinil IIIIIMIIIIIMIIIIIIIIlil Hill I I lllll

Fahrer  zufrieden stellt und [SJ
i in n i i 1111111111m in in imiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiniiiii i in i i i 111im in 11in

V

jgj Assmannshausen a Rh. g
Kaffeehaus „Rheinlust

— Niederwaldstrasse 16 —

Gemütliches Familienkaffee —
Eigene Conditorei

Feinstes Gebäck / Torten / Eis / Kaffee
Schokolade / Tee / Dampfbäckerei.

Besitzer: JoL . JoS . Nagler
Tel. : Amt Rüdesheim Nr. 231.

Kachelofenbau -Geschäft
Kachellierde

sofort lieferbar ist.
i i i i i 11iii i i 1111 i i i n i i 11i i i i 11i i um

Generalvertretung der Fiat-Automobile
für Wiesbaden und Umgegend.

Rudolf Marschall,Wiesbaden,
Tel . 3533.

Ersatzteillager.
Geisbergstr. 11.

Reparaturwerkstatt.

Eis.liefenu. Herde
Gaskocher, Boden-
ii. Wandplatten

Reparaturen aller A^

C. EHNES
Wiesbaden

BismarkrhigD . Tel . 6^ ,

Wollen Sie bei Ihrer

Auto-Reparatur
fachmännisch und preiswert bedient
werden , so wenden Sie sich ver¬

trauensvoll an das
Wiesbadener Automobilhaus

A . Lümmel,
Wiesbaden . üartenfeldstr . 27.

Reparaturwerkstätte f. sflnitl . tn - u. auslAnd . Wag «n.

Genießen Sie die Vorteile ! iMRabatt
bis auf weiteres auf sämtliche Artikel außer den Serienartikel zu0.50 u. 0.95 Mk. und Akexander-Werk-Maschinen.

Blumenvasen, Kunstglas in rot, orangeu. gelb. 0.750.95 1.25 «inkoch-Apparate In Ausführung komplett. . . . 5.50 'J
Eismaschine» „Moha" ■ 7.50 9.50  Salatreiher . 0.95 (Sine Partie Konservengläser .Stück 0.35

Tafelservice, Porzellanm.Goidr.,23 teiligf.6 pers.nur Mk.24 50 Wirtschaftsgläser: Bierstangen, 7/2ô . 0.25
TkamcnsiagS-Geschenke in großer AnSwahl! Röiner, geschliffen, Wcinschoppe»

,,Moha" Passiermaschinen. 5.95

1 Posten Email - H
| JUX kJ  |Wafferkeffel von

Kaffeekanne von 50 pfg. an

Kaufhans VW
Hausu. Küchenge¬
räte aller Art.Glas
Porzellan, Email,
Alum!n!um,Blech-
waren. Tel.240
* Korbgaffe 1 . *

Mainz
Geschäfts-Verlegung im August dieses Jahres nach Höschen Ar. 2 am Dom. Wanv-Kaffee
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OAls er geendet hatte , sagte O 'Wels ruhig und fast zaghaft und bewegte leise verneinend der
"evenvlu ( len bestimmt : »Amerika wird kaufen diese neue Pa¬

tent Die Chikagoposi wird den ersten Artikel^cvyn **?*»« (Sä  mirh^ » man von Brünnhilde tzofmann
sFortsetzungj

(̂ ie haben auch gemacht eine Erfindung ?«
^wandte sich O ' Wels an Wegener.

arbeite init Schlangengift .«
— wie furchtbar interessant !« riefen

Wels und seine Nichte wie aus einem Mund.
Orloff bat Wegener , seinen Gästen davon

j!!,M zu erzählen . Als Wegener zögerte , sagte
^ Wels freundlich : »Sprechen Sie ruhig — ich
, stehe nichts von so etwas . Ich behalte meist
M immer nur Nebensachen .«

darüber bringen , Mister Wegener . Es w .rd e.n
aroßes Geschäft für Sie und mich.«
^ Weaener wandte sich bei diesen Worten des
aeriebenen Alten zum erstenmal wieder Nata-
scba u , Ähre Augen begegneten den seinen,
aber sie sagte nichts . Ihr Mund schloß sich fest.

Die Amerikaner fanden es an der Zelt , sich

^Jn 'der Halle blieb O 'Wels stehen , die Rechte

fast zaghaft und bewegte leise verneinend den
Kopf.

»Ihr Land wird Ihnen nicht danken für
solchen Idealismus , Mister Orloff .«

»Es geht nicht um Dank oder Lohn . Es ist
meine Pflicht .«

»Ich werde nie können verstehen diese merk¬
würdige Begriff , was ist so unpraktisch, « be¬
kannte OWels . »Wenn wir wiederkommen von
Berlin , werde ich nochmals fragen .«

Wegener blieb noch zurück.
Natascha schützte eine Verabredung vor , um

des Hausherrn mit seiner mächtigen Hand um-

^ »Sie 'werden überlegen , Mister Orloff . Sagen

Wegener sprach ûnd gtttet allmählich immer Sie nicht nein . Es würde Ihnen spater viel - Wegener , der neben

s' L 'n Ä f ' !9 ‘' n ‘"Itl ”Ä ihm s- ° st ferne « mg » , >- ih . und O,I ° ss Ww -ch ° . « , -,

gehen zu können.
»Darf ich Sie morgen abend erwarten ?«

fragte Orloff die Russin . »Mir kam vorhin eine
Idee , die ich erproben möchte .«

Die Bucht von Neapel ; im Hintergründe der Vesuv



Heimat und Welt

Bilder von der

Vivisektion

Links:

An der linken Vorder¬

pfote wird eine Ner-

ventransplantation

vorgenommen . Das

Ergebnis dieses Ver¬

suchs kan » vielen Men¬

schen zugute kommen

und ihnen den Ge¬

branchgelähmter Mus¬

keln zurückgeben

Rechts : Anwendung von Pneumothorax bei Tuberkulose und Asthma , nachdem die Wirkung vorher durch Tierversuche erprobt war

Foyer leerte sich. Romen stand
Er richtete sich auf und atmete tief.

»Wir müssen gehen .« ,.
Schweigend , ohne aufzusehen , leg

sie die Hand auf seinen dargebotew
Arm . Er führte sie in ihre Loge. ü
war leer . ,,

»Darf ich bei Ihnen Platz nehme" -
»Mein Platz ist eigent"^fragte er.

nebenan .«
Sie streifte ihn mit einem kurzen 5
»Wie es Ihnen beliebt .« ,
Es wurde dunkel . Das Vorspiel " ^

gann . Romen setzte sich neben sie.
Augen sprühten mit den edlen Ste >m
um die Wette.

»Ich habe mit Frau Orloff gesprE •
Sie hat Sie verleugnet .« .

Romen preßte die Lippen aufeinan ^ '
senkte den Kopf und schwieg.

Der Vorhang ging auf . Siddy wam.
sich der Bühne zu, hob das Glas an o

Augen . , . . jyk
Elisabeth , die Erlöserin , sang

Opferlied , starb den Tod der Treue
schütterung aus Weltenfernen und
voll unentrinnbarer Gegenwart hatte >
der Hörer bemächtigt , die willenlos de
Bann der Musik sich hingeben wolm -
ihr Ich zu vergessen oder zu finden.

Der Vorhang fiel . , «
Siddy stand auf . Sie war sehr
»Unmöglich, « sagte sie hart.

»Wenn Sie so E.
len können , liegt *
Mißverständnis ü ;
Miß Nelson,
ich nicht glauben kam

Sie lächelte . «L
Diener brachte ,
Garderobe . R ""' »
legre ihr den Pelj"
die Schultern , « o

»Wo speisen
heute abend , W >ß ^ ilt
son ?« fragte er
Scheu vor dein o
henden Alleinblc ve
»Darf ich Sie viel » j,
in die Vier Jahresk
ten führen ?« ({f

»Ich bin nicht »
abredet . Onkel
ist bei der Ämer
linie cingeladell -" , -;

»Ich danke JhK»
Sie saßen i>n A» ,

und fuhren nach v
Hotel . „,ii

»Nun esse w °

»Ich komme, « sagte sie und reichte Or¬
loff die Hand . —

Siddy sah sich neugierig und etwas
unruhig im Foyer der Oper um . Der
zweite Akt von Tannhänser war vor¬
über , der Venusberg versunken und die
von der Mystik des Mittelalters getra¬
gene Ritterromantik hatte die modernsten
Herzen in ihren Bann gezogen . Siddy
fühlte sich eingeschüchtert . Über ihren
hellen Augen lag ein Schleier anmu¬
tiger Versonnenheit . Romen hatte sie
gleich erspäht , aber es lockte ihn , sie noch
ein wenig warten zu lassen und zu beob¬
achten . Sie schien allein zu sein . Nun
bemerkte sie ihn endlich ; sie dachte nicht
daran , ihre Freude zu verbergen . Schnell
bahnte sie sich den Weg dnrch das Ge¬
wühl . Roinen kam ihr entgegen , beugte
sich über ihre Hand und küßte sie; er
hielt für unnötig , sich der Erkenntnis zu
verschließen , daß sie eigenartig schön aus¬
sehe. Sie trug ein schmuckloses schwarzes
Atlaskleid , das weich und spiegelnd sich
um ihre gut trainierte Gestalt wand,
eine Schulter frei lassend , auf der andern
durch eine glitzernde Brillantagraffe zu-
sammengehalten.

»Ich finde sehr wundervoll , daß Sie
hier sind , Herr Staatsanwalt . . .«

»Romen !« Er verneigte sich lächelnd.
»Ich hatte vergessen , Sie verzeihen !«

Leichte Röte stieg in ihre Wangen . »Fin¬
den Sie nicht auch
diese Oper so furcht¬
bar ergreifend ? Ich
denke immer , ob alle
Mädchen in Deutsch¬
land sind so — so —
wie soll ich sagen ? Eli¬
sabeth ist so unbedenk¬
lich selbstlos !«

Langsam gingen sie
im Foyer hin und her.

»Auch bei uns sind
nicht alle Frauen so
geartet . Nicht mehr!
Elisabeth ist eine Jdeal-
gesialt . Alle echte Liebe
ist aber selbstlos und
muß es sein .«

»Ich finde , wir un¬
terhalten uns so un¬
persönlich, « sagte Sid¬
dy und spielte ent¬
täuscht mit der großen
weißen Feder , die ihr
als Fächer diente.

Es hatte zum zwei-
tenlnal geklingelt ; das

Der Krater des Vesuvs mit dem Ernptionskcgel

Lavamassen auf dem Kraterboden des Vesuvs



kettenmal mit Ihnen
Abend, Mister Ro-

ken. Wissen Sie viel-
kW, warum?«
,."3ch kann mir nicht
Meicheln,« antwor--

kti  er trüb.
Ä  denken

daß ichleicht,
liebe?«

'Es liegt mir fern.«
»3a. Sehr fern.«

<yes  wahr, daß
Mu Orloff Sie nicht
ennk?«fraĝ Siddy.
'Es ist wahr,« ent¬

fettete Romen. Wer
«nnte ihn weniger

As diese Fr«»?
^ blickte auf.
«iddy hob ihr Glas.

. 'Was wir lieben!
man nicht so in

Deutschland?«7
^ie Kelche klangen zusainmen.

, 'Man sagt wohl so, aber es paßt
Mt immer, ich habe nichts, das ichuebte.«
^Die Musik spielte einen bekannten
, >«i Iov8 vou —“ trällerte Siddy
leise mit.

«Wien wirte. « .» .«.) « ■ • SSBaSSl » muftc et m Jet «sie »Met
mit Passagieren den Ozean von Amerika ) «r Schsafwagcnkonrrolleur wurde für seine liebens-

-Ä io ™ - » “ •* '

. —,».)en sich an. Romen schüttelte
'«urig den Kopf.
,^ach einer Weile sagte sie: »Ich

»aube, Mister Orloff wird nach
uuierika gehen mit seiner Frau.«

"Hat er das gesagt?«
'Er hat nein gesagt. Alle sagen erst

«'yu, aber er wird doch gehen, denn
'"Ue Frau will es.«
JKomett drehte den Stiel seines

Er fragte nicht weiter. Was ging
G das eigentlich an? — Warum
M er hier? — Helene wollte nach
Attika reisen. Mit ihrem Mann.

">rch möchte nun in inein Hotel fah-
A Mister Ro men.Ich muß mit Onkel
■°etl  sprechen, wenn er zurückkommt.«

Ldsunk und Tanz, denen man entfliehen wollte,dürfen
" >n der Sommerfrische nicht fehlen. (Rockenfeller)

Die jugkräftige Reklame einer amerikanischen Strohhutfabrik. (Scherl)
Ro>nen zahlte und bestellte ein Auto.

Sie stieg ein. Abermals beugte er sich
über ihre Hand.

»Auf Wiedersehen, Mister Romen.«
»Gute Nacht, Miß Nelson.«
Das Auto glitt fort.
Langsam schritt Romen über die nächt¬

lichen' Straßen. Am Telegraphenamt
blieb er stehen. Drinnen brannte Licht.
Er trat ein.

Seine Schritte hallten durch den lee¬
ren, matt beleuchteten Raum. Ein Schal¬
ter war geöffnet. Er nahm zwei Formu¬
lare und drahtete ans dem ersten an Ger¬
trud, daß seine Rückkehr sich verzögern
werde; sonst gehe alles gut, und es be¬
stehe Hoffnung ansfriedlichen Ausgleich.
Was er darunter verstand, war ihm
selber noch unklar. Aber er milßte Ger¬
trud Nachricht geben: Ordnung und
Rücksicht verlangten beruhigende Bot¬
schaft. Auf dem zweiten Formular erbat
er Helenes Besuch seiner Vorlesung; er
wolle nachher mit ihr sprechen. Als er
das Telegramm durchlas, überlegre er
nochmals, steckte es alsdann in einen
Briefumschlag und warf ihn in den
Kasten. Der Schalterbeamtehatte auf¬
gehört, in seiner Zeitung zu lesen, er
schaute übernächtigt über den Brillen¬

rand und fertigte das
Telegramm nach Ber¬
lin ab. —

Der tzörsaal war ge¬
drängt voll. Nomens
Stimme klang sonor
in den hohen, amphi¬
theatralisch aufsteigen¬
den Raum. Die Logik
seines Gedankengan¬
ges und der klare Auf¬
bau der Sätze hielten
die Hörer im Bann.
Helene saß ziemlich weit
rückwärts im Saal.
Sie lernte in dieser
Stunde ihren früheren
Mann eigentlich erst
kennen. Es war ein
Erlebnis für sie. Ob er
sie sah?—Viele Frauen
waren im Saal ; die
farbigen Mützen der
Studentenverbindun¬

gen belebten das sonst so eintönige
Bild einer Männerversammlung.
Mitunter kam es Helene vor, als
richtete Roinen den Blick auf sie. Er
stand ruhig, fast unbewegt, auf dem
Podium; selten nur hob er die Hand
zu einer markanten Unterstreichung
seiner Worte.

Gesetzgebung im Lichte der Welt¬
anschauung, im Rahmen des Staats¬
lebens, Reform des Strafrechtes,
Gesetz, Recht— Recht und Gesetz
waren immerwiederkehrende Worte.
Dann sprach er auch über Eheschei¬
dung und Bigamie. Helene bedeckte
die Äugen mit der Hand. Hart klang
die Stimme des Redners, der uner¬
bittlich strengste Maßnahinen for¬
derte. Diese Stimme! Den morali¬
schen Lockerungen der Revolutions¬
zeit und der Jahre nach dem Krieg
müßte mit unerbittlicher Strenge be¬
gegnet werden. Sittlichkeit und Recht
forderten verschärfte Strafen.

Oh, daß diese harte, unbeugsame
Stimme doch schweigen möchte! Sie

Tokao Mitjnko, eine oer berühmtesten japanischen Film¬
schauspielerinnen, im Svmmerurlaub. (Atlantik)



Heimat und Weit

ertrug es nicht mehr , erhob
sich schwankend und bahnte
sich erschüttert den Weg zur
Tür . Man ließ die blaffe Frau
vorbei . Jetzt mußte er sie be¬
merken ! Vor Scham röteten
sich ihre Wangen . Gewiß
würde er mit gerunzelten
Brauen die Störung miß¬
billigen . Nur hinaus!

(Fortsetzung folgt)

Die Vivisektion
Die Vivisektion , das heißt der

Versuch am lebenden Tier zu
Forschungszwcckcn , ist schon im
Altertum bekannt gewesen und
ist allerdings erst in neuerer Zeit
systematisch betrieben worden.
Durch gewisse Ähnlichkeiten im
inneren Organismus von Men¬
schen und Tieren ist es möglich,
Parallelen bet Funktionen der
Muskeln , Sehnen und Nerven
zu ziehen . Selbst ldas Knochen¬
gerüst ist bei mittleren und grö¬
ßeren Tieren dem des Menschen
sehr ähnlich . Auf Grund dieser
Übereinstimmung zwischen dem
Menschen und dem Tier ist cs ge¬
lungen , Beobachtungen anzu-
stellen und Schlüffe zu ziehen,
die in vielen Fällen dem Chirur¬
gen gestatten , Operationen zu
vollziehen und Heilmittel anzu-
wenden , die man bis dahin nicht
kannte . Die Transplantation
von Nerven , um Lähmungen
zu heilen , von Knochen , abgeschnittenen Körperteilen
und so weiter hat erst durch das Tierexperiment ihre
heutige weitverbreitete Anwendung finden können.
Ebenso ist es durch die Vivisektion möglich geworden,
Kranke , die an Asthma leiden , zu behandeln , so daß
man die Atemnot lindern und den Verfall aufhalten
kann . Die erfolgreiche Bekämpfung vieler Infektions¬
krankheiten wäre undenkbar , wenn Tiere nicht zu
Versuchs -, zu Beobachtungszwecken gedient hätten.
Es ist verständlich , daß die Vivisektion auf Gegner¬
schaft stößt . So geht gegenwärtig eine große Bewe¬
gung darauf aus , das Tierexperiment aus den Hör¬
sälen der Universitäten zu entfernen . Vor allem pflegt
man den Vorwurf der Tierquälerei zu erheben . Dem - |
gegenüber muß entgegnet werden , daß jedes Tier , I
das der medizinischen Wissenschaft dienen soll , vor 1
der Ausführung des Experiments durch lokale Be - |
täubung oder Vollnarkose bewußtlos gemacht wird . \

uiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiiiiin

blauen Golf des TyrrhcnW
Meeres zu denken , das e
drucksvoll und ewig
mit seinem rauchenden V
die leuchtenden Gestade
ragt ? Hat man den Gipstm.
Kraters erreicht , so sieht m»»
der Tiefe schemenhaft den t«r
hohen Eruptionskegcl emp.
ragen . Es blitzt aus ihm «g
Glut loht empor aus RaU
und Dampfschwadcn —
wieder decken Wölkende »^ 1 '
Drunten aus dem Kraterbh"
liegt die Lava wie die EMS
weide ungeheurer Fabelwei :
Ein buntes Farbenspiel ^
sich dem Besucher ; gelbe Sch,
seldämpfe , daneben brau»
rostrotes , grünes und
schwarzes Lavagekröse.

Die letzte große äußerste
änderung des Kraters trat
dem im Jahre 1906 cssM
Vesuvausbruch ein , der zu p,
unheilvollsten Ausbrüchen
der schreckens reichen GeschO
des Vesuvs gerechnet wen
muß . Damals stürzte der m»

Schutzmann (der zugesehen hat , wie ein Stromer einen Blumenstock vom Fenster stehlen
wollte ) : »He , soff i ! Wos is nacha dös ? Am hellicht ' n Tag stehl ' n . «

Strome  r : »Fremd unsriges hat sich Nammenstag . Is sich aber nit z' haus . Ham we
ihm Blumenstöckl auf Fensterbrett ! ffstellt .«

Schutzmann: »Solchcne Gspaßl ' n san nöt derlaubt ! Glei kraxl ' n S ' no amal aufi und
tean dös Stöckl runter !«

Als die Stromer mit dem Blumenstock abziehen , brummt der Schutzmann : »Ordnung
muaß sei' ! Schaugt 's daß weiterkimmt , Schlawiner miserabligte !«

Wie sich der einzelne zum Tierversuch stellt , ist schließ¬
lich letzten Endes eine Frage des Gefühls , bei dem
man sich zu entscheiden hat , ob man dem Mitleid mit
der Kreatur oder den Forschungsmethoden , deren
Ergebnisse ungezählte Menschenleben retten können,
den Vorzug geben will . Or . H.

Am Feuerschlunde des Vesuvs
Wer kann von Neapel sprechen , ohne an das maje¬

stätische Wahrzeichen der vielgepriesenen Stadt am

Vereinfachung

Ihr Lausbuben , geht ihr von dem Baum
herunter ! Wart ' , ich werd ' euch Birnen stehlen!
Das sag ' ich eurem Vater!

— Herr Förster , sagen Sie ' s ihm nur gleich —
der Vater sitzt ja auch mit droben!

Mißverständnis

Ich leide ständig an Kopfschmerzen , Herr Dok¬
tor!

— Wo sitzen sie denn hauptsächlich?
Hier oben.
— Ja , die kommen vom kleinen Gehirn.
Aber , Herr Doktor , ich muß mir doch Anzüg¬

lichkeiten verbitten.
•k

Freundlichen Menschen schenkt die Natur oft
schon bei der Geburt de» Schlüssel zu anderer

Herzen . ^

Des Weibes Welt ist das Haus und des Man¬
nes Haus ist die Welt.

Humoristisches
Gedankensplitter
und Rätsel -Ecke

Röffelsprung -Königszug

(Abwechselnd ei» Rösselsprung , dann ein Königszug)

und Aschenwolke stieg eintavv
Meter empor . Drei Tage
ter , als sich der Lavastrom «
seitlichen Öffnungen ergoß,^
reichte die unter furchtbarem
löse und unter gewaltige»
schütterungen aus dem
stumpften Gipfelkrater eins
geschleuderte Aschenwolke
eine Höhe von

Meter ; ungeheure Massen zersplitterten
gingen auf die Ortschaften Ottojano und Sa » &Z
seppe nieder , während sich ein ungeheurer Laviffn
über Boscotrecase nach Torre Annunziata war)
Neapel war damals in Nacht gehüllt , die
am Vesuv waren stellenweise bis zu eineimm
Meter Höhe mit Asche überschüttet . Schrecklich wm
auch die Verluste an Menschenleben . Der neue Kca>
trichter hat einen oberen Durchmesser von annaos
siebenhundert Meter und hundertsechzig Meter
Seine zerklüfteten Wände fallen im Südweste » .
fangs im Innern allmählich , dann aber mit cw'
Male so steil ab , daß hier stets Karabinieri de»
begierigen das Weiterklettern verbieten . Nicht
ist der Besucher des Vcsuvkraters der Gefahr a»
gesetzt, in das Bereich ausgeworfenec Steines » -. ,,
raten , meistens jedoch wird man von dem
rechtzeitig gewarnt.

die es dich nrer dank nie

los selbst- NN- im- laß und

nen de- trli be-

ti- sinn- gen gen

den be» nur we-

zum s°- sprnch tu

ge- reicht nicht gu- loh- neS

selbst te des das tes gu-
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Logogriph
„Ist mit P das Wort gefällig ?"
fragt der Wirt , wenn sich gesellig
feilte Gäste finden ei» ;
Damit sie sich daran laben,
denn eb sollen solche Gaben
wlirzig und erfrischend sein.
Doch zur Sommerzeit , zur heißen,
wird da» Wort mau frischer preisen,
wenn es sich mit B stellt ein.

Synonym
Der Kauf,nanu stellt sie prächtig her,
die Damen lieben sie gar sehr,
sie sehen sich daran kaum satt,
dieweil der Mau » sie schließlich hat.
Auslösungen folgen in Nummer 33

Auslösungen von Aummer 31:
Spiralrtttsel : 1—2 Ganflljofer , 2—3 Rtt

zahl , 3—4 Limonaden , 4—5 Rarenta , 5 - 6 Ariad " >
6—7 Eifel , 7—8 Laute , 8—9 Ehe , 9—10 Emu.

Aus der Walze:  Kohldampf . ... ...
Silbenräisel:  1 . Detmold , 2. Ulme , 3. Negist^

4. Eharlottenbnrg , 5. Helene , 6. Silber , 7. Canov ,
8. Helgoland , 9. Anatomie , 10. Tauilow , 11. Euph * .
shue , 12. Nürnberg , 13. Walachei , 14 Iltis , 15. Rover ',
16. Dortmund , 17. Melone , 18. Adler , 19. Ravo,
20. Kanone , 21. Lesbos , 22. Unstrut , 23. Geige.
Anfangsbuchstaben ergeben : „Durch Schaden .
inan klug" und die Endbuchstaben : „Der gerade »
ist der beste".

Logogriph:  Gleim , Leim.

,«»»'"

Verantwortlicher Redakteur Stephan Steinlein / Druck und Verlag der Union Deutsche Verlagsgesellschast in Stuttgart
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